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Ergänzt werden diese Hintergrundinfos durch Abbildun-
gen etwa der Festung Hameln 1777, der Mündung der 
Grube in die Weser oder eines archäologischen Fundes 
aus Paderborn-Balhorn, einem wichtigen Zwischenstopp 
am Hellweg. Vieles dürfte heute kaum noch bekannt sein, 
hat aber oft durchaus immer noch Auswirkungen. Wussten 
Sie zum Beispiel, dass es der große Vorrat an Buchenholz 
war, der Bad Driburg zur 
„Stadt des Glases“ mach-
te? Oder dass die Lage 
des Ortes Schwaney et-
was mit dem natürlichen 
Wasservorrat zu tun hat? 
Und hätten Sie gedacht, 
dass es schon im Mittelal-
ter Umleitungen gab? 

Ein Fuhrwerk mit Fässern auf einer Straße um 1900.

Ein Denkmal für Fässer als 

bedeutendstes Transportmittel 

im Hafen von Scheveningen. 

Die Burg in Horn. Die Stadt liegt direkt 

am nördlichen Teil des Hellwegs.
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Historischer Rastplatz
Wer reist, muss sich auch ausruhen können, das war schon 
immer so. Und wo könnte man das besser als an einem Ver-
kehrsknotenpunkt? Der Naturpark Teutoburger Wald / Egge-
gebirge hat deshalb einen „Historischen Rastplatz“ entwor-
fen. Er erinnert daran, dass hier in direkter Nähe zum Kloster 
Corvey schon sehr früh Wasserstraße und Landweg zusam-
mentrafen.

Eine virtuelle Reise  
durch den Naturpark

Das Besondere am Verkehr in früheren Zeiten vermittelt 
ein Wagen mit seinem Zugtier und Fässern, das ultimative 
Transportmittel der vormodernen Zeit. Tafeln erläutern die 
Verkehrswege selbst und welche Schwierigkeiten Reisende 
auf ihnen überwinden mussten.

Auf dem Areal des „Historischen Rastplatzes“ kann man 
außerdem Informationen über insgesamt 24 Orte am Hell-
weg abrufen. Je 12 Einträge für den nördlichen und den 
südlichen Straßenteil erschließen viele Mitgliedsgemein-
den im Naturpark Teutoburger Wald / Eggegebirge. Die In-
formationseinheiten verknüpfen auf unterhaltsame Weise 
Wissenswertes über den ehemaligen Straßenverlauf, land-
schaftliche Besonderheiten und kulturelle Highlights.

Diese Verkehrswege des Mittelalters passten sich den land-
schaftlichen Gegebenheiten an. Sie zeigen uns, wo Furten 
und Gebirgspässe liegen, und führen durch alle wichtigen 
Landschaftstypen der Region. An ihrem Verlauf liegen be-
deutende Sehenswürdigkeiten und sie prägen bis heute die 
Siedlungsstruktur. Die „Historische Raststation“ verbindet 
deshalb die Möglichkeit sich zu erholen mit der Chance, die 
landschaftlichen und historischen Besonderheiten der Umge-
bung zu entdecken.
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Die Weser bei Höxter vom Brunsberg aus gesehen.

Die Paderquellen 
in Paderborn. 

Die Hinnenburg bei Brakel.  

Die ursprünglich mittelalterliche Burg 

bewachte den Hellweg im Tal. 

Die Weser war eine bedeutende Verkehrsachse. Auf dem 
Fluss wurden Waren aller Art transportiert. Corvey wurde 
schon 833 vom Kaiser ein Marktprivileg erteilt. Seitdem konn-
ten Händler ihre Güter anlanden und auf dem Markt anbie-
ten. Außerdem verlief hier der sogenannten „Westfälische 
Hellweg“, eine wichtige Ost-West-Königsstraße, die sich in 
Paderborn in einen nördlichen und einen südlichen Strang 
teilte. Die südliche Trasse überquerte in Höxter die Weser 
und führte nach Osten Richtung Hildesheim oder Goslar. Der 
nördliche Straßenteil führte nach Hameln und lief dann über 
Hildesheim nach Braunschweig und weiter nach Osten.
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